
Kennen Sie in Ihrem Krankenhaus  
oder Ihrer (teil-)stationären Pflege- 
einrichtung die wichtigste Ressource? 
Genau, Ihre Beschäftigten. Setzen Sie 
daher die Themen rund um Gesund-
heit am Arbeitsplatz auf Ihre Agenda! 
Das Angebot MEHRWERT:PFLEGE 
vom Verband der Ersatzkassen e. V. 
(vdek) kann Sie dabei unterstützen. 

MEHRWERT:PFLEGE BIETET IHRER 
ORGANISATION EINE UMFASSENDE BE-
RATUNG ZUM BETRIEBLICHEN GESUND-
HEITSMANAGEMENT.
Unser Angebot richtet sich bundesweit an 
alle Krankenhäuser und (teil-)stationären 
Pflegeeinrichtungen,

  die ein betriebliches Gesundheits- 
	 management aufbauen wollen, 

  die bereits ein betriebliches Gesund-		
	 heitsmanagement haben und dieses 		
	 weiterentwickeln wollen.

UNSER ANLIEGEN: QUALITATIV HOCH-
WERTIGE BERATUNG UND MAßNAHMEN 
UMSETZEN.
Mit einem umfassenden Beratungsansatz 
unterstützen wir Sie und Ihre Organisation 
bestmöglich bei Ihrem betrieblichen Ge-
sundheitsmanagement: Von der Bedarfs-

ermittlung, über die Maßnahmenplanung 
und -ausgestaltung bis hin zur Erfolgskont-
rolle stehen für alle Schritte die passenden 
Ansätze bereit.

MEHRWERT:PFLEGE stellt dabei Ihre 
Beschäftigten und Ihre Organisation in den 
Mittelpunkt. So können Sie für Ihre Organisa-
tion passende Maßnahmen aus unserem Ge-
sundheitsbaukasten abrufen. Die darin ent-
haltenen Maßnahmen setzen dabei sowohl 
beim individuellen Gesundheitsverhalten 
der Beschäftigten als auch bei den Arbeits-
bedingungen in Ihrer Organisation an. Mög-
liche Themenbereiche sind unter anderem 
gesundheitsgerechte Führung, Stressma-
nagement, verlässliche Dienstplangestal- 
tung und Umgang mit Gewaltsituationen.  

Alle Beschäftigten können von der Umset-
zung profitieren – angesprochen werden un-
ter anderem die Mitarbeitenden der Pflege, 
die Ärzteschaft oder Beschäftigte aus Technik 
und Verwaltung.

PROZESSBERATUNG IMMER AUS EINER 
HAND, ANGEPASST AUF IHREN BEDARF.
Eine qualifizierte Beratungsperson begleitet 
Ihre Organisation kontinuierlich während 
der gesamten Projektlaufzeit. Seminare, 

Workshops oder Online-Kurse stellen wäh-
rend der Prozessberatung sicher, dass das 
neue Wissen nachhaltig in die praktische 
Arbeit und Ihre Strukturen integriert wird.

Passgenau: Alle Schritte werden auf Ihre Ge-
gebenheiten individuell abgestimmt.
Partizipativ: Ihre Beschäftigten wirken bei 
der Erarbeitung und Durchführung des be-
trieblichen Gesundheitsmanagements mit.
Prozessorientiert: Alle Aktivitäten orientie-
ren sich am Prozess des betrieblichen Ge-
sundheitsmanagements. Die Erfolgskontrol-
le zeigt, ob die Maßnahmen die gewünschte 
Wirkung erzielen.

Abbildung: der Gesundheitsbaukasten von MEHRWERT:PFLEGE

Betriebliches Gesundheitsmanagement  
in Krankenhäusern und (teil-)stationären  
Pflegeeinrichtungen

www.mehrwert-pflege.com



Was Gesundheitsförderung am Arbeitsplatz 
für Sie und Ihre Beschäftigten leisten kann:

  Gesundheit und Wohlbefinden Ihrer 	
	 Beschäftigten erhalten und verbessern 

  Motivation und Arbeitsfähigkeit Ihrer 	
	 Beschäftigten fördern

  Attraktivität als Arbeitgeber und Wett	
	 bewerbsfähigkeit stärken

Veränderungen brauchen Zeit. Daher be-
gleiten wir Sie bis zu zwei Jahre, um ein 
betriebliches Gesundheitsmanagement 
nachhaltig zu verankern. 

Wir unterstützen Sie bei einer gesundheits-
förderlichen Organisationsentwicklung, mit 
dem Ziel, dass Sie den Prozess auch nach der 
Beratung selbständig fortsetzen können. Da-
mit die Prozessberatung und die Umsetzung 
von Maßnahmen ein Erfolg werden, ist das 
Engagement der teilnehmenden Organisatio-
nen von großer Bedeutung.

MEHRWERT:PFLEGE ist ein kostenfreies 
Angebot.

MEHRWERT:PFLEGE  gehört zur Dach-
marke „Gesunde Lebenswelten“, unter 
der die von den Ersatzkassen gemeinsam 
angebotenen Präventionsaktivitäten für 
verschiedene Zielgruppen zusammenge-
fasst sind. 

Wir beraten Sie gerne!

Sie möchten mehr über   
MEHRWERT:PFLEGE  in Ihrem Kranken-
haus oder Ihrer (teil-)stationären Pflegeein-
richtung erfahren? 

Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek)

Stefanie Thees (Projektleiterin)
Tel.: 030 26931 1951
E-Mail: mehrwert-pflege@vdek.com 

5. ERFOLGSKONTROLLE
Was hat es gebracht?

4. MAßNAHMENUMSETZUNG
Aktiv etwas verändern!

2. BEDARFSANALYSE
Wo stehen wir als Organisation?

1. VORBEREITUNG 
Was wollen wir im BGM erreichen?

3. MAßNAHMENPLANUNG
Was kann verbessert werden? Und wie?

Aufbau und 
Nutzung von 
Strukturen

Ein Mehrwert für Sie und Ihre Beschäftigten.

Abbildung: Betriebliches Gesundheitsmanagement als Prozess
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